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Das Coronavirus stellt viele unserer KMU vor existenzielle Herausforderungen. Vielen KMU sind 
wichtige Aufträge weggebrochen und bis zur vollständigen Normalisierung der Wirtschaft wird es 
noch Monate dauern. In dieser ungewöhnlichen Situation sind unkonventionelle Lösungen gefragt.  

Um die KMU in dieser schwierigen Situation zu unterstützen, kann der Kanton Arbeiten, die in nä-
herer Zukunft ohnehin anstehen, vorziehen. Mit der Vorverlegung von Sanierungen und Renovati-
onen der Infrastruktur des Kantons – wie Schulanlagen, Strassen usw. – kann der Kanton die von 
der Coronakrise betroffenen KMU unkompliziert und rasch unterstützen.  

Zahlreiche Gemeinden sind einem entsprechenden Apell bereits gefolgt und konnten kurzfristig 
Aufträge in Millionenhöhe für unsere KMU vergeben.  

Der Regierungsrat wird vor diesem Hintergrund beauftragt 

 möglichst schnell und unbürokratisch zu prüfen, welche Sanierungen, Renovationen 
usw. vorgezogen werden können 
 

 die entsprechenden Aufträge möglichst schnell und unbürokratisch auszulösen und 
zu vergeben 

 


